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Schweizerische Granitwerken.-G., Bellinzona
Zweigbureau Zürich.
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SCHINDLER & C!, LUZERN
Spezialfabrlk für Aufzüge

Gegründet 1874. Ueber 2000 Anlagen im Betrieb.
Bureau in: Basel, Lausanne, Genf, Beifort, Nizza, Paris, Berlin.
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Brüssel 1910 silberne Medaille.
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Schweizerische Bundesbahnen.
Kreis IV.

Bauausschreibting.
Die Lieferung und Montierung der Eisenkonsiruktionen für vier

Ueberfahrtsbrücken über die Zürcherstrasse im Bahnhof
Winterthur im Gesamtgewichte von rund 255 Tonnen wird meruit zur
Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne und Bedingungen sind im Bureau des Oberingenieurs des
Kreises IV, Poststiasse 17 in St. Gallen, zur Einsicht aufgelegt, wo auch
die Eingabeformulare bezogen werden können.

Angebote mit der Auf-rhrift „Zürcherstrassenbrücken
Winterthur" sind bis zum 26. März 1911 der unterzeichneten Kreis-
diivktion verschlossen einzureichen. Die Angebote bleiben bis 30. April
1911 verbindlich.

St. Gallen, den 10. März 1911.

Die Kreisdirektion IV.

Mise au concours de travaux
La Compagnie du Chemin de fer Viège Zermatt, à Lausanne, met au

concours la fourniture et le montage de la charpente métallique
des nouveaux ateliers du Viège-Zermatt, à Viège (poids total 50 tonnes).

Les intéressés peuvent consulter les plans et les conditions au
bureau central de la voie CF. F., No 42 du nouveau bâtiment d'administration,

à Lausanne, où l'on peut également se procurer des formulaires
de soumission.

Les plans seront envoyés contre remboursement de fr. 5.— aux
constructeurs qui en feront la demande.

Les offres devront parvenir à la Direction soussignée, sous pli
fermé portant la suscription «Charpente V.Z.« jusqu'au 5 avril 1911 au
plus tard.

Lausanne, le 9 ma« 1911.

Direction de la Compagnie
Viège-Zermatt.

Unter Vorbehalt der Genehmigung des erforderlichen Kredites
wird Konkurrenz eröffnet

über:

Ausführung
der Erd- und Maurerarbeiten, Eisenbetonarbeiten,
Steinhauerarbeiten, Bauschmiedearbeiten,
Zimmerarbeiten, Spenglerarbeiten, Dachdeckeraibeiten, sowie
Erstellung einer Warmwasserheizung mit LüftUDg und
Warmwasserversorgung

für den

Neubau des Hygiene-Institutes
Zürich.

Eingabetermin: Zentralheizung: 24. April 1911.
Uebrige Arbeiten: 10. April 1911.

Näheres siehe kantonales Amtsblatt.

Zürich, den 20. März 1911.

Für die kantonale Baudirektion :

Der Kantonsbaumeister:
Fietz.

Turnhalle Neubau
an der

Lindenstrasse Tablai
Der Schulrat von Evangel. Tablât eröffnet Konkurrenz über die

Schreinerarbeit.
Pläne, Bedingungen und Eingabeformulare, die nach Auswärts nicht

versandt werden, liegen bis Mittwoch den 29. März, je von 2 bis
6 Uhr nachmittags, auf dem Bureau der unterzeichneten Bauleitung älif.

Eingaben sind bis zum 29. März, abends, an Herrn Schulrats-
präsident G. Reber, St. Tiden, einzureichen.

St. Gallen, den 22. März 1911.

Eugen Schlatter, Architekt,
Sternackerstrasse 5.

Mel & Ce, Zürich III
Telephon 3924 Baumaterialien en jross^ 3924

Spezialgeschäft für Harf&odenbeläge
in Steinzeug-, Mosaik- und Tonplatten

und für

glasierte UJandbefäge
in Fayence, Steinzeug und Porzellan
für Innen- und Aussenverkleidungen.
Garantie für erstklassige Fabrikate

und tadellose Ausführung.
Erste Referenzen von Behörden und Privaten.
Kostenvoranschläge und Zeichnungen gratis.

El. Pärli & C
Biel — Bienne

Lausanne : Avenue de la Gare No. 33

erstellen unter Garantie für tadel-
- loses Funktionieren

Zentralheizungen
jeden Systems und jeder Grösse.

Vorzügliche Referenzen.

fl' lXi^\\ V \ SCHWEIZ. / / // /+/+/%
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AufderD1auEr4 ZÜRICH AufdBriïlauEr/J.
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Mannheimer Eisengiesserei u. Masobinenbau Ht
Gegründet 1863 MA N N H EIM Gold. Medaille Paris 1900

liefert als Spezialität in anerkannt vorzüglicher Ausführung :

Zerkleinerungsmaschinen
Steinbrecher, Walzwerke,
Kugelmühlen, Kollergänge,
Desintegratoren, Schotteranlagen,

Kieszerkleinerungsanlagen,
Siebtrommeln u. Schüttelsiebe

Neu Steinbrecher Neu
kombiniert mit Schüttelsieb oboe besonderen Antrieb

Gesetzl. geschützt. Viel bewährt.

la. Referenzen Im In- und Ausland.



Ingenieur Aug. Wolfsholz
Telegramm-Adresse:

Wolfsholz,
Berlin - Schlachtensee.

BERLIN W.E
ab 15. März 1911 :

Berlin -Schlachtensee.

Telegramm»Adresse:
Wolfsholz,

Berlin * Schlachtensee.

Zur Vermeidung von Verwechslungen wolle man den Oeschäftssitz BERLIN beachten.
DD Zweiggeschäfte unterhalte ich nicht. dd

Über interessante Bauausführungen mittels des von mir ausgebildeten

;: Verfahrens der ::
Zementeinpressung

sind Veröffentlichungen erfolgt in:

Zentralblatt der Bauverwaltung, 1903, Seite
517—18; 1907, Seite 352—54; 1910,
Seite 302, 1910, Seite 350-60; 1911,
Seite 82—85.

Beton und Eisen, 1907, Heft 6.
Schillings Journal fur Gas- und Wasser¬

versorgung, 1906, Seite 38—39.

Wasser- und Wegebau, 1903, Seite 178-79.
Gesundheits-Ingenieur, 1909, Seite 61—62.
Deutsche Bauzeitung, 1910, No. 17 und 18.

Zement und Beton, 1908, No. 37 und 38;
1910, No. 15.

Glückauf, 1909, No. 13.

Eine Reihe von deutschen Reichspatenten auf dem Gebiete
des ZementeinpressungS"Verfahrens sind mir erteilt
worden, andere Patentanmeldungen schweben noch; ebenso
besitze ich ausgedehnte Schutzrechte in anderen Ländern.

4

Auf diesem umfangreichen Arbeitsgebiet habe ich ganz besonders zwei
Verfahren ausgearbeitet und vervollkommnet:

i. DieTunnelrücken^Betonierungr
D. R.~Pat. und D. R.~Pat. a., zur Trockenlegung und

Sicherung von Tunnel« und Schachtbauten.

n. Die Boden^Betonierung, d.R-Patem
und D. R.-Pat. a., zu Fundierungszwecken.

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooo^



I. Das Verfahren der Tunnelrücken^Betonierung, D. R.<-Pat, wird unter Benutzung von

schweren Preßanlagen mit Maschinenantrieb in der Weise ausgeführt, daß flüssiger

Zementmörtel unter einem Hochdruck bis zu 10 Atmosphären hinter das Mauerwerk

gepreßt wird, bis alle Hohlräume bis tief in das Gebirge hinein dicht ausbetoniert sind.

Besonders ist hierbei hervorzuheben, daß der Tunnelrücken und die Hinterpackung vor der

Mörteleinpressung mit Hilfe eines besonderen, geschützten Verfahrens von morastigen,

schlammigen Ablagerungen befreit werden, da nur so ein festes Anbinden des Mörtels an

den gereinigten Flächen und ein lückenloser Beton erzielt werden kann.

Demgegenüber beschränkt sich das veraltete Verfahren der Überflutung des

Mauerrückens mit Zement auf die Herstellung eines Überzuges von geringer Stärke auf

dem Gewölberücken mittels Handapparaten, welche mit dem geringen Luftdruck von
2—3 Atmosphären den Zement hinter das Mauerwerk laufen lassen, wobei naturgemäß

von keinem bündigen Ausfüllen der Hohlräume und noch weniger von einem Verschließen

der Wasseradern die Rede sein kann.

Die Ausführung des überlegenen Verfahrens der Tunnelrücken"
Betonierung, D. R."Pat.r erfolgt nur durch meine Firma:

Ingenieur Aug. Wolfsholz, Berlin.
Lizenzen werden aus dem Grunde nicht erteilt, weil die im Laufe vieler Jahre erworbenen

persönlichen Erfahrungen gerade bei diesen Arbeiten nicht entbehrt werden können.

Eine ganze Anzahl von Tunneln sind nach diesem Verfahren
bereits trockengelegt bezw. in der Ausführung begriffen.
(Näheres s. Zentralblatt d. Bauverw., 1910, S. 302; Deutsche Bauzeitung, 1910, No. 17 u. 18.)

II. Die Bodenbetonierung, D. R.^Pat. und D. R."Pat. a., scheidet sich in drei verschiedene

Verfahren :

a) Grobkörniger, aus Geröll, Kies und dergl. bestehender Untergrund wird mittels

eingerammter oder niedergebohrter Rohre bis zu genügenden Tiefen ausgespült und

von erdigen Einlagerungen befreit und alsdann durch Einpressen flüssigen Zementmörtels

in Beton verwandelt.
b) In feinkörnigen, aus Schwimm- oder Triebsand bestehendem Untergrund wird

mittels besonderen Verfahrens Zementmilch eingeführt und mit den dicht gelagerten
Bodenteilchen innig vermischt.

c) In lehmigem und morastigem Untergrund werden einzelne Auflagepunkte mittels
Herstellung von Preßbetonpfählen mit verbreitertem Fuß geschaffen, welche bis in die

tragfähigen Bodenschichten hinabreichen und erforderlichenfalls durch Umpressung
mit widerstandsfähigen Stoffen vor zerstörenden Einflüssen gesichert werden.

Diese neuen Fundierungsverfahren bieten gegenüber allen bekannten GründungS"
arten bedeutende Vorteile und eignen sich für alle denkbaren Anforderungen.

Lizenzen werden erteilt, nähere Anweisungen gegeben und die erforderlichen
Apparate und Werkzeuge geliefert.

Näheres siehe Zentralblatt der Bauverwaltung, 1911, Seite 82—85.

Außer den oben beschriebenen patentierten Verfahren werden Zementeinpressungen
mit Vorteil zu mannigfachen Bauarbeiten angewendet, einige häufiger vorkommende
Ausführungsarten seien in Folgendem kurz angeführt.

Schadhaftes, gerissenes Mauerwerk wird mittels Zementeinpressungen wiederhergestellt
und neu gefestigt.

In einfachster Weise werden Betonmauern aus großen und kleinen Steinen, Geröll, Kies,
Schlacken und dergl. zwischen Holzverschalungen oder in Erdgräben neu errichtet.

Ausgespülte Widerlager und Fundamente erhalten durch Einpressen flüssigen Zements
neuen Verband und Halt.

Undichte Gasbehälter, Wasserreservoire, Gruben, Schächte und Kanäle werden durch
Zementeinpressungen gedichtet und verstärkt.

""^""wailMinrrtonooooooonoooooowMoooooouooooecouooo^^



Maschinen- und Säulenfundamente werden in zuverlässigster Weise dichtschließend
unterpreßt.

Wassergewinnungsanlagen, Talsperren, Brunnen, Zisternen und Stollen werden vor
unerwünschten, gefährlichen Zuflüssen gesichert und abgedichtet.

Lockere Bodenschichten werden durch Einpressen von Zementmilch oder Mörtel in
dichtes Erdmauerwerk bezw. guten Baugrund verwandelt.

Selbst an sehr beengten, fast ganz unzugänglichen Arbeitsstellen, so z. B. auch unter
Wasser, kann die Einpressung flüssigen Zements unter Druck zur Wiederherstellung
beschädigter Bauwerksteile wertvolle Dienste leisten.

Zur Ausführung derartiger Arbeiten gebe ich meine verbesserten, auf Grund langjähriger
Erfahrungen im eigenen Betriebe in vollendeter Weise durchkonstruierten

Zement-Spritzapparate und Mörtel^Preßanlagen
kauf- und mietweise ab, und erteile auch Lizenzen zur Ausführung der neuen, mir geschützten
Fundierungsverfahren.

Zur Auskunftserteilung und sachverständigen Beratung in allen vorkommenden DichtungS"
und Fundierungsfragen bin ich gerne bereit, ich warne aber ausdrücklich vor

Patentverletzungen.
Zement"Spritzapparate für Handbetrieb fertige
ich in zwei Ausführungen nach Abb. 1 mit am
Mörtelkessel angeschraubter Hebel-Luftpumpe und

nach Abb. 2 mit besonderem Luftkessel und an

diesem angebrachter Schwungrad-Luftpumpe.

Meine Apparate unterscheiden sich dadurch von den

veralteten Ausführungen, wie sie untenstehende Abb. 3 zeigt, daß

der Mörtelkessel nicht stehend, sondern halbliegend ausgeführt
ist. Dies hat den großen Vorteil, daß der Austritt des Mörtels aus

demKessel in geraderRichtung ohneKrümmung erfolgt, so daß

Verstopfungen unmöglich gemacht sind und der Mörtel restlos

aus dem Kessel gedrückt wird, ohne Ablagerungen zu bilden.

Weitere Vorteile der Neukonstruktion bestehen darin, daß das Drehen des Rührwerks

nicht wie bei den stehenden Kesseln durch das Einfüllen des Mörtels gestört wird und daß

ferner nicht nur der Deckel, sondern auch der Kesselboden leicht abzunehmen ist, um
eine schnelle und gründliche Reinigung und vorkommenden Falles die sofortige billige
Ersetzung eines schadhaft gewordenen Teiles vornehmen zu können.

Diese Neukonstruktion ist durch D. R."G."M.-'Anmeldung geschützt.
1. Einen betriebsfertigen Spritzapparat nach Abb. 1, bestehend aus kräftigem Mörtelkessel

von 70 Liter Inhalt, mit Rührwerk,
Manometer, Einfüllhahn mit Trichter und Sieb,
Auswurfhahn, Lufthähnen, sowie 5 m Aus
wurfschlauch 35 mm
und Kupplung, nebst

•V

Abbildung 1.

sowie d m /\us-
W. mit Strahlrohr

kräftiger Hebel-Luft-

¦

"IHfl M¦-.*
¦

Abb. 3. Veraltete AusführungAbbildung 2.

«KÄÄOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOWWOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOW
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pumpe, 80 mm Zylinder-Durchmesser, liefere ich mit Betriebsanweisung ab meinem
Lager zum Preise von M. 350.—.

Mit diesem Apparat können täglich bis zu 3 cbm Mörtel unter einem Druck bis
zu 3 Atm. fortgedrückt werden.

2. Einen betriebsfertigen Spritzapparat nach Abb. 2, bestehend aus kräftigem Mörtelkessel,
genau wie bei 1., jedoch mit besonderem Luftkessel, 600 • 900 mm, mit Schwungrad-
Luftpumpe, 80 mm Zyl.-Durchm., nebst Manometer, Lufthähnen und 7 m Luftschlauch,
liefere ich mit Betriebsanweisung ab meinem Lager zum Preise von M. 600.—.

Mit diesem Apparat können täglich bis zu 5 cbm Mörtel unter einem Druck bis
zu 3 Arm. fortgedrückt werden.

Mörtel " Preßanlagen für
Maschinenbetrieb, besond.
für Fundierungsarbeiten,
fertige ich in verschiedenen
Ausführungen für einen Betriebsdruck

bis zu 10 Atm.
3. Einebetriebsfertige

Preßanlage nach Abb. 4,
bestehend aus kräftig
gebautem Luftkompressor für Riemenantrieb, mit Wasserkühlung, nebst starkem Luftkessel
von 400 Liter Inhalt, mit Sicherheits- und einstellbarem Druckluft-Reduzierventil, zwei
Manometern, Lufthähnen und absperrbarer Verbindungsleitung, sowie zwei besonders
starken Mörtelkesseln von 70 Liter Inhalt, im übrigen in derselben Ausstattung wie
bei den Apparaten mit Handbetrieb, einschließlich je 15 m Druckluftschlauch, liefere
ich mit Betriebsanweisung ab meinem Lager zum Preise von M. 2000.—.

Die tägliche Leistungsfähigkeit beträgt bis zu 10 cbm Mörtel.
4. Die gleiche Anlage wie unter 3. jedoch mit drei vollständig ausgestatteten

Mörtelkesseln von je 70 Liter Inhalt, sonst wie vor, kostet M. 2400.—.
Die tägliche Leistungsfähigkeit beträgt bis zu 15 cbm Mörtel.

5. Die gleiche Anlage wie unter 3., jedoch mit stärkerem Kompressor sowie mit
Luftkessel von 1000 Liter Inhalt und zwei Mörtelkesseln von je 200 Liter Inhalt, sonst
wie vor, kostet M. 3800.—.

Die tägliche Leistungsfähigkeit beträgt bis zu 25 cbm Mörtel.
6. Die gleiche Anlage wie unter 5., jedoch mit stärkerem Kompressor und mit drei

Mörtelkesseln von je 200 Liter Inhalt, sonst wie vor, kostet M. 5000.—.
Die tägliche Leistungsfähigkeit beträgt bis zu 35 cbm Mörtel.

Abbildung- 4.

Bedingungen für die Lizenzerteilung auf Ausführung der mir geschützten
Fundierungsverfahren teile ich auf Anfrage gerne mit und stehe mit allen
gewünschten Auskünften über DichtungS" u. Gründungsarbeiten zur Verfügung.

Ingenieur Aug. Wolfsholz
Telegramm-Adresse:

Wolfsholz,
Berlin » Schlachtensee.

BERLIN W.«
ab 15. März 1911:

Berlin -Schlachtensee.

Telegramm-Adresse:
Wolfsholz,

Berlin - Schlachtensee.

Zur Vermeidung von Verwechslungen wolle man den Geschäftssitz BERLIN beachten.
Zweiggeschäfte unterhalte ich nicht. aa

Lb=
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Rotationsdruck von Otto Eisner, Berlin S.
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1 „Diatomit" i
GebrannteKieselqukr-ZtMeim

Jsolirungen allerArt.

Fachkundige
Ratschläge, Pläne

und Kostenvoranschläge

gratis.

Lieferungen bewährtester Isolirmaterialien
und Ausführung kompletter Isolirungen durch

eigene Facharbeiter.

A. isollrunsen zum Schutze sesen Wärmeuerluste
für Dampfkessel, Dampfleitungen und Zentral-
— heizungs-Anlagen. — :

Isolirungen zum Schutze $e$en Kfiltev2rluste
für Kälteflüssigkeits-Leitungen bei Eismaschinen-
Anlagen, sowie für Generatoren, Kühlräume,

Lager- und Eiskeller.

Wanner & G1*, Horgen
Erstes Fachgeschäft für maschinen- und bautechnische Isolirungen.

Generalvertreter der Korksteinfabrik

Grünzweig & Hartmann, G. m. b. H., Ludwigshafen a. Rh.

Generalvertrieb der Société Universelle d'Explosifs et de

ProduitsChimiques (FabrikinJussyb.Genf)d. Sprengstoffes

Cheddite
in verschiedenen Qualitäten, für offene Sprengarbeiten, Steinbrüche,

- harte Felsen, Tunnels etc.

Grösste Sicherheit.
Schweisst nicht. — Gefriert nicht.
Bahntransport in Kisten von 25 kg per Eil- oder Frachtgut.

Sprengkapseln — Zündschnüre — Bohrstahl.

Robert Aebi & Co., Zürich I
Nachfolger von Rudolf Rötschi. Gegründet 1880.

Ingenieurbureau für Baumaschinen.

u

¦life.

Malzsilo's.

Tiefbau- m Eifenbeton-Gefelllchaft, Zürich
Nr. 21 - Schweizergasse - Nr. 21

Projektierung und Ausführung von

Beton- und Eisenbetonarbei en. — Geschäftshäuser.

Moderne Fabrikanlagen in Eisenbeton.
Referenzen über ausgeführte Anlagen zur Verfügung.

Silosbauten und Lagerhäuser, Wasserkraftanlagen,
Wehr-, Kanal- und Turbinenbauten.

Pfahlfundationen.
Holzpfähle, Eisenbetonpfähle.

CîmnlavkalAnmfSlita allein ausführende Firma in der ganzen Schweiz.
OimpiCAUeiUnpiaillC in den letzten zwei Jahren 80000 m ausgeführt
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Bau-Ausschreibung.
Anlässlich der im Jahre 191 o stattgefundenen Hochwasser-Kai astrophe

in der Stadt Feldkirch wird beabsichtigt, die Illschlucht «wischen der
Heilig-Kreuz-Brücke und dem Hämmerle'schen Wehreinbau durch
Felssprengungen ober und unter Wasser zu erweitern und oberhalb der
Illschlucht das Stadtgebiet durch Ufermauern zu sichern.

Ueber diese Arbeiten liegt ein Projekt im beiläufigen Kostenbetrage
von KroDen 500000. — vor, dessen eventuelle Modifikation auf Grund
der noch stattfindenden Studien und Verhandlungen in Vorbehalt
genommen wird

Um angesichts der besonderen Art der Arbeiten für die Ausführung
verlässliche Grundlagen zu schaffen, werden leistungsfähige Unternehmer,
weiche insbesonders Sprengungen ober und unter Wasser mit Erfolg
vorgenommen haben und auch bei dem eventuell zur Anwendung gelangenden
Stollenbau praktische Erfahrungen besitzen, eingeladen, schriftliche, vor-
schriftsmässig gestempelte Offerten unter Beilage eines vollständig
ausgearbeiteten Betriebsplanes längstens bis zum Montag, den 10. April,
11 Uhr vormittags, beim Stadtmagistrat Feldkirch einzureichen.

Die Vergebung der Arbeiten, welche nach Einheitspreisen erfolgen
wird, kann erst nach endgiltiger Genehmigung des Projektes und
Sanktionierung des bezüglichen Landesgesetzes stattfinden.

Die Arbeitsinangriffnahme ist Herbst 1911 zu gewärtigen und haftet
deshalb der Unternehmer mit seinem Angebote vom Tage der Ueber-
reichung desselben bis 1. Dezember 1911.

Die allgemeinen und speziellen Bedingungen, die Massenberechnungen

und Pläne liegen während der Amtsstunden im Stadtbauamt Feldkirch

zur Einsicht auf und sind daselbst auch die Offertformulare zu erhalten.
Den Offerten ist im separaten Umschlage ein Vadium im Werte

von Kronen 25000.— beizulegen, welches entweder in barem Gelde oder
in öffentlichen pupillarsicheren Wertpapieren oder in nicht vinkulierten
Sparkassebüchern bestehen kann.

Nicht vorschriftsmässig ausgefertigte oder nach Ablauf des Termines
überreichte Offerten bleiben unberücksichtigt.

Es wird ausdrücklich hervorgehoben, dass sich der Bauherr die
freie Wahl unter den Offerenten ohne Rücksicht auf die Höhe der Angebote

event, auch die Ablehnung aller Angebote und die Durchführung
einer neuerlichen Offertverhandlung vorbehält.

Peldkirch (Vorarlberg), am 15. März 1911.

Stadtmagistrat,
Der Bürgermeister: AI. Dressel.

VILLE DE GENEVE. AVIS.
Le CONSEIL ADMINISTRATIF met en soumission

les travaux d'élargissement du Quai du Léman.
On peut prendre connaissance du cahier des charges

et des plans de cette entreprise au Secrétariat du Service
des Travaux, Hôtel Municipal. Ces plans seront remis,
contre finance de fr. ÎO, aux personnes qui le désireront.

Les soumissions sont reçues, au Secrétariat Général
du Conseil Administratif, jusqu'au vendredi 31 mars, à midi.

GENÈVE, le 17 mars 19n.
Le Secrétaire général

du Conseil Administratif,
ED. CHAPUISAT.

DELTA-METALL
Gußstücke jeder Grösse nach Modellen.
Schmiedestücke jeder Art nach Zeichnung.
Gepreßte Stangen und Profil-Leisten,
Gesenk'Schmiedestücke in verschiedenen
Legierungen von höchster Festigkeit und

Dehnung.
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft
Alexander Dick & Co., Düsseldorf-Grafenberg.

Gustav Kuntze, Göppingen 13 (Württemb.)

m
Schmiedeeiserne, genietete und hartgelötete oder geschweißte 1

V IiIi ¦ ggjglllll Ü Lil n
ji

tili.
i^

•--.

mit Planschen oder Muffen.

Spezialität:

Turbinen-Rohre in jeder Dimension.

Rohre für Tunnel-Bauten,

Rohre für Wasserversorgungs-Anlagen.

Vielloesoliâitiste
Ingenieure und Architekten

ersparen viel Geld bei Zuwendung ihrer Aufträge an die

Elektrische Lichtpausanstalt
Luzern. Alf. Bashler, Zeichner. Basel.

Af**. sämtlicher wasserdichter Bekleidungsartikel, als:

*Hpy Regenmäntel Pferdedecken und
/^Bk Taucheranzüge Wagendecken aus
AjL*\ Wasserhosen Kautschuk
§^JÉ|4g Grubenjacken
lUpNr sämtl. Dichtungsmaterial f. techn. Zwecke.
WWf{ Preislisten und Voranschläge zu Diensten.

VI** MH Q Gummiwarenfabrik

^Että? H. Specker's Wwe, Zürich
*<^SÈSl]xEtïà Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse.

Telegramm-Adresse :

Standard Altstetten
Postscheck-Conto :

Zürich Nr. 247.

Telephon Zürich
Nr. 843.

£

[ Briefadresse :

Standard
Altstetten - Zürich.

;-11. nrouni äii««d-i.k
vorm. NaegelpAmnerger & Gie.

Allein-Vertreter für die Schweiz der

Standard-Varnish-Works in New-York, London
etc. der grössten Lackfabrik der Welt.

Lacke und Farben etc. für alle Industrien,
Eisenkonstruktionen, Werkstätten, Maler etc.
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Akt.-Ges. Orenstein & Koppel, Zürich I
St. Urbangasse 4 {Theaterstrasse)

d

A

Bagger
bis 5000 cbm Tagesleistung. Konstruktion

Orenstein & Koppel.

Eimerkettenbagger,
Löffelbagger, Schwimmbagger.

Verkauf und Vermietung von

Baggern 11. Eisenbahnmaterial
jeder Art.

Izxx I3etrie"fca»i
1 Eimerkettenbagger in Bern 1 (Bau der Bahnhöfe Weier- I 2 Löffelbagger in Herisau (Bodensee-Toggenburghahn)
3 Löffelbagger in Bern J mannshaus u. Ostermundigen) 11 Eimerkettenbagger in Schlieren bei Zürich (Kanalbau)

Colibri 3Ï21Î Bester und blllisster
(Sebrauchsuoien

Sommer und Winter zu gebrauchen
4 Zylinder 6/15 PS.

Wassergekühlter, langhubiger Blockmotor.
Verkapselte Ventile. Bester Vergaser.
Dauerhaftes, solides Wechselgetriebe.

Hervorragende Federung. Starke Achsen.
Gediegene Kuppelung. Zuverlässige Zündung.

Prima Material. Feinste Ausstattung.
Preis ganz komplett ausgerüstet Fr. 5500, mit Laternen, Glasschutzscheibe, Verdecketc.
Katalog gratis und franko eventuell Musterwagen. Generalvertreter^für die Schweiz:

Telephon 1916. X. Kirstätter, Spalengarage, Basel, Spatenvorstadt 15.

mit hervorragenden Neuerungen
und in modernster Bauart /. .-.

liefert die

&

Steckborn.

»

.:.;.:j. UWiwi]

E.BLUM iX DihJNCEHIEURE

CEtRÜNon 1X7S-ZÜRICH • KahnhohtrT

Gelochte u.

gepresste Bleche
Heizkörperverkleidungen

Plättchengehänge, Zierbleche.

Ernst Meck, Nürnberg 12

Hoflieferant, gegr. 1851.

g Sehr f§
praktisch eingeteilte

Geschäftsbücher
für einfache und amerika¬

nische

Buchhaltung

C. A. Haab
Geschäftsbücherfabrik

Ebnat.
Preiscourant u. Anleitung
isSM gratis. V2E&

Transport-Einrichtungen, Förderanlagen aller Hrt
für Zement- und Kalkîabrifien, chemische Industrie etc. liefert

Daverio, Henrfci & G'u Maschinenfabrik, Zürich.
Erste Referenzen. ¦ Projekte und Kostenanschläge gratis.
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Gewerbeschule der Stadt Zürich,

Ausschreibung einer Lehrstelle.
An der Gewerbeschule der Stadt Zürich wird für die Erteilung

von Unterricht an den Tageskursen für Baubeflissene auf Beginn des
Sommersemesters 1911 ein Lehrer gesucht iür die Fächer: Baukon-
struktlonslehre, Baustatik, Baumateriallehre, Bauformenlehre

und Zeichnen, im Ganzen 10 Stunden wöchentlich.
Nähere Auskunft über die Obliegenheiten erteilt Herr Direktor

Roner, Lindenhofgasse 4 (Sprechstunde: vormittags 11 —12 Uhr).
Bewerber haben ihre Anmeldungen mit einer Darstellung ihres

Studienganges und Ausweises über bisherige Tätigkeit bis zum 15. April
1911 unter der Aufschrift «Lehrstelle an der Gewerbeschule! an die
Direktion der Gewerbeschule einzusenden.

Zürich, den 16. März 1911.

Der Schulvorstand der Stadt Zürich.

tacbies Kies-, Beton- und Sandmateriaf

liefert prompt und billig

Ab I. April 1911 wird die maschinelle Sortierungs-, Zerkleine-
rungs- und Sandquetschanlage mit einer Leistung von
über 300 Kubikmetern, wovon ca. 100 Kubikmeter
Sand pro Tag, in Betrieb gesetzt. Das Aufladen der
Fuhrwerke wird mit Rücksicht auf Schonung der Zugtiere
und auf Zeitgewinn auf dem Niveau der Hardstrasse,
ohne Mithülfe des Fuhrmannes, automatisch in einer
Minute bewerkstelligt. — Prompte und billigste Lieferung
ab Grube od. franko Baustelle zusichernd, empfiehlt sich bestens

::u »

M

Heinrich Brändli, Horgen
Asphalt-, Dachpappen- & Holzzementfabrik

liefert :

Asphalt-isolierplatten
für wasserdichteEindeckungen bei: Elsenbahnen, Strassen,
Hoch- und Tiefbauarbeiten, in nur prima Qualität, je nach

Angabe der Verwendungsarten.
Referenzen zu Diensten. — Fachmännische Ratschläge.

Telegramme: Heinrich Brändli, Horgen.

Ortogonbalken
£. Patent 36886 D.R.P. 207232

f / g fm # «

Billigste, einfachste und leichteste aller

Massivdecken.
Schnelles Verlegen durch jeden Baumeister.

Grosses Lager für alle Spannweiten.

Schmid, Zehntner & C?,Weesen.

WÄSCHEREI-ANLAGEN
WASCHMASUINEN- CENTMFUGEN ¦ PLÄTTMASChMEN

fluldenmanqel
j Absaugei/orrichrunii

I
Für Dampf- * l(^j
Gasheizung

ZURICH

Planolin wird mit gewöhnlichem Wasser angemacht, (ohne
Spezialfiüssigkeit) und erhärtet und trocknet sofort.

PLANOLIN
zum raschen

ausel>nen d.©r ZBö<3L©n.
und Treppenstufen vor legen von

LINOLEUM
Weitaus billigste Linoleum-Unterlage.

Ausführliche Prospekte gratis

CIi.H.Pfister & C?9 Basel
Fabrik bautechnischer Produkte.

IM

SIRIUS-
Metallfadenlampe

der

Schweiz. Glühlampenfabrik
A.-G. in Zug.

70—75% Stromersparnis gegen
Kohlenfadenlampen, in allen
Spannungen und gangbaren
Kerzenstärken, für alle Lagen zu billigsten
Preisen bei längster Lebensdauer.
Lieferant derGliihlampen-Einkaufs-
Vereinigung Schweiz. Elektrizitäts¬

werke, der S. B. B. etc. etc.

Neuheit:

Siriuslampen
in Euphosglasbirnen für licht-
- empfindliche Augen.

Schweizerfabrikat.

Bohrwerkzeuge
und kompl. Bohrapparate

jeder Art, für alle Tiefen.

Brunnenmacher-Artikel
Bohr- und Filterrohre, Ventile etc.

Verlangen Sie Prospekt Nr, 8g.

Tiefbohr-MasGhinen- u. Werkzeuge-Fabrik Nürnberg

Heinrich Mayer & Co.
Hürnberg-Ooos.

Vertreter für die Schweiz :

H. H. Schoch 8 CS, Bleicherweg 68, Zürich II.
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Ausser unsern, von ersten Werken anerkannt besten

Antifriktions-Metall-speziaimate
^VWAIL Ac 5J3MI ZSllUAfsjum.42

ay*!=rVBjm>^/fcfll\^>
I ^jf:

TANTE VAPOR AUTO ALBUS

liefern wir prompt jede andere Legierung genau nach
Vorschrift oder Muster.

Vestit-Metall-Akt.-Ges., Zürich

1 /

//

TROEKLtiBflGGERMfMNrZN
rüRHOlH-sTiEFOflEGERUNE

oracniEU

ngenieupÄKademie
Technikum StrelitxfMeckienbrg]

2 Bahnstunden nördl. Berlin (Stetl. Bhf.)
Spezial - Abteilung für Ausbildung von

Eisenbetonbau
Auch große u. schwierige Konstruktionen.
Wöchentl. 20 Stund, spez. Fachvorträge.
Verlangen Sie das Eisenbau - Programm.

Ingenieuren
Kürzestes Studium.

Patent-AnwairiebeneckZu pî ch, Bleicherweg 1.

Nur rurdieOriqinalmarke El

wä,, Gutachten über
oUjabrige Holzerrjalturtg

(jjj MARTIN KELLER* |fl|
ZÜRICH

Neu-Seldenhot.

ilndsie
be^£^ti
SlC/jdXKÇ!

â
<i

\@cvkeû
3 ester
SchiebTUnbeschlag
läuft spielend |gicht,übertrifft

jeden anderen Beschlag

Gretsch g.Co. G.m.b.H.

Feuenbach-Stuttgar't

Vi Klose (Stafoedafymgert.
» ' In 11 •*

^

ïf*T1

G.Zimmermarm
Stuttgart.

Oberlichter jeder Rrt,
Shedfenster und Shedrinnen
mit Walzeisen- oder Stahlblechsprossen, <& Patent,
garantiert wasserdicht — kein Abtropfen von

i Schwitzwasser.

Q. Zimmermann, Stuttgart.
Viele Tausend Quadratmeter für eidgenössische

Behörden und Private geliefert.
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ïïmm

Siegwart-Decke
bestehend aus einzelnen, fabrikmässig hergestellten Zement-Hohlbalken,
mit armierten Seitenwandungen für beliebige Spannweiten bis 6,50 m

Einfachster, raschester Einbau ohne Verschalung
Grosse garantierte Tragfähigkeit — Feuersicher — Schalldicht

Internationale Siegwartbalkengesellschaft Luzern
und

G. & A. Bangerter, Zementwarenfabrik, LySS (Bern)
für die Westschweiz sowie die Kantone Bern, Solothurn und Basel.

Spezial-Hebezeuge
für das Baufach

enthält unser Prospekt
Nr. 39 d.

Verlangen Sie unverbindliche

Zusendung von

Heinrich de Fries
G.m.b.H.

Düsseldorf 32.

ITéf
Iruklii

jeder Art,

Veranden,Vordächer.GIasbauten
Wendeltreppen, Eis. Treppenanlagen,

Guss- und schmiedeis.
Geländer, Ornamentguss.

Wellblech - Bauten.
Suter-Strehler & CS
Wellblech-Walzwerk, Zürich.

¥
CS

A

p
Je

Rohöl-
Motoren

(Zweitakt)
(Brennstoff-Verbrauch nur ca. 3 Cts.

pro Stunde und HP)

liefern in modernster, solider Ausführung

Weber & Co, Uster.

Spezialitäten:
Rohöl-, Benzin-, Petrol- und Gasmotoren

stationär und fahrbar.
Selbstfahrende Brennholzsäge- und

Spaltmaschinen.
¦Jr-"—it-

Schauer & Budenberg, G, m, b. H., Filiale Seebach bei Zürich
Maschinen- und Dampfkessel-Armaturen-Fabrik, Post- und Bahnstation Oerlikon

liefern

Ventile, Hähne,
Regulatoren,
Sicherheitsventile und

-Apparate, Wasserstände,
Injektoren, Elevatoren,
Pumpen, Indikatoren,
Manometer,Vacuummeter,
Thermometer, Zähler,
Tachometer,

:

i :i ':

liefern

Absperrschieber,
Kondenswasserableiter,
Wasserstandsgläser,
Waagen, Dampfmesser,
Zugmesser,
Schmierapparate u. a.

isiisïtitS'

Thermometer und Pyrometer.

Kataloge und Prospekte auf

Verlangen.

Reisszeuqe
verfertigt w

Hommel-Esser's Machf.

ffiohrBircherfe,

Äcet5len4S°ek„Bl:
Schweizer c£> Patente

Vor Nachahmungen wird gewarnt
Bernh. Margreth, Locarno u.

Zürich, Ottikerstrasse 5.
Lager in Locarno und Rheinfelden.

Crmm
suRsee

jHH

m

KOCHHERDE in
1

ALLEM GRÖSSEN

Patent-Ausbeulung.

Für die Ausbeutung des Schweiz.
Patentes Nr. 26029, betreffend:

„Drehbarer elektr. Ofen
zur Reduktion von Minera'
lien",

wird ein Fabrikant bezw. Interessent
gesucht. Das Patent wird verkauft,
in Lizenz gegeben oder es werden
anderweitige Vereinbarungen für die
Fabrikation eingegangen. Offerten
und Anfragen sind zu richten an
H. Kirchhofer, Vormals Bourry-
Séquin & Co., Ingenieur- und
Patentanwalts-Bureau in Zürich I, Löwen-
strasse 51. Gegründet 1880.
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